
Gottenheim. Sie heißt Vanessa
Lees, ist 22 Jahre alt und Zahlen sind
ihre Passion. Aufgewachsen in Neu-
ershausen lebt sie derzeit der Liebe
wegen in Auggen im Markgräfler-
land. Ihr Arbeitsplatz ist seit dem 1.
März das Gottenheimer Rathaus.
Dort hat sie im Obergeschoss das
Büro des Kämmerers bezogen, denn
Vanessa Lees ist die neue Rech-
nungsamtsleiterin der Gemeinde
Gottenheim.
„Wir sind endlich wieder kom-

plett“, freut sich Bürgermeister
Christian Riesterer. Seit Mitte 2017
war im Rathaus die Leitung des
Rechnungsamtes verwaist. Nach
dem Wechsel von Thomas Barthel
zu einer Stiftung nach Hamburg,
hatte die Gemeindeverwaltung die
Stelle zwar ausgeschrieben, unter
den wenigen Bewerbungen war
aber kein geeigneter Bewerber. So
freute sich der Bürgermeister, das
Vanessa Lees, die noch an der Hoch-
schule für öffentliche Verwaltung in
Kehl studierte, Interesse an der Stel-
le anmeldete. Mit ihrer Persönlich-
keit und ihrer fachlichenKompetenz
überzeugte die junge Frau den Bür-
germeister und den Gemeinderat –
direkt von der Fachhochschule weg
wurde sie eingestellt.
Für denBürgermeister istVanessa

Lees schon jetzt ein Glücksgriff. Es
gehöre viel Mut dazu, so jung schon
Verantwortung als Amtsleiterin zu
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übernehmen, betont Riesterer. Va-
nessa Lees sei engagiert und vielfäl-
tig interessiert – die ideale Ergän-
zung für die Mitarbeiter im Gotten-
heimer Rathaus. „Als junge Füh-
rungskraft kann Vanessa Lees
unseremTeamneue Impulse geben.
Wir freuen uns auf die Zusammen-
arbeit“, betont der Bürgermeister.
Vanessa Lees berichtet, dass sie im
Rathaus in Gottenheim sehr gut auf-
genommen wurde. „Alle unterstüt-
zen mich und sind für Fragen und
Anliegen sehr offen.“ In Kehl hatVa-
nessa Lees das neueHaushaltsrecht,
die Doppik, von Grund auf gelernt.
„Vanessa Lees kann uns bei der Um-
stellung auf das neue Haushalts-
recht gut unterstützen“, so Bürger-

meister Riesterer.
Die erste doppische Haushalts-

planungwird Gottenheim 2020vor-
legen. Der Haushalt 2019 wird noch
mit dem kameralen Haushaltsrecht
von Martin Ziegler in Zusammenar-
beit mit Vanessa Lees erstellt. Zieg-
ler hat die Gemeinde Gottenheim
seit demWeggang von Thomas Bar-
thel unterstützt und auch schon den
Haushalt 2018 für Gottenheim aus-
gearbeitet. Im Rathaus werde man
die Rahmenbedingungen schaffen,
damit sich die neue Kämmerin gut
und intensiv einarbeiten und auf
ihre Rolle als Amtsleiterin vorberei-
ten könne, so der Bürgermeister.
Vanessa Lees reizt an der beruf-

lichen Aufgabe in Gottenheim die
Vielfältigkeit in einer eher kleinen
Verwaltung. Erste Erfahrungen in
diesem Bereich hat sie bei einem
Praktikum im Rechnungsamt der
Gemeinde Umkirch gesammelt. Ne-
ben der Einarbeitung in ihre Aufga-
ben im Rechnungsamt ist die Eröff-
nungsbilanz für die Umstellung auf
das doppische Haushaltsrecht eine
erste „Mammutaufgabe“ für die jun-
ge Frau. Ausgleich für den Bürojob
und die Beschäftigung mit Zahlen
und Kalkulationen findet Vanessa
Lees beim Sport – Reiten, Hunde-
sport und Bergsteigen sind die Hob-
bys,mit denen sichdieKämmerin in
ihrer Freizeit für den anspruchsvol-
len Job fit hält. (ma)
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hdorf im Westen.
Nach intensivenVerhandlungen der
Stadt mit unterschiedlichen Tele-

konnte die Firma Inexio aus Saar-
louis für den eigenwirtschaftlichen
Breitbandausbau von Munzingen,

en und Waltershofen gewon-
werden. Die Telekom sagte den

Ausbau für große Teile der Stadt zu,
besondere für die massiv unter-

versorgten Ortschaften Kappel und

Westen. Sogar die weiter entfernte
Molzhofsiedlung in Kappel und

in Hochdorf waren
schlussendlich im Ausbaupro-
gramm enthalten. Bereits 2007 er-
schloss die Deutsche Telekom über-
wiegend die dicht besiedelten in-
nenstadtnahen Stadtteile mit bis zu
50 MBit/s. Durch die Nutzung des
Kabelfernsehnetzes auch für die Te-
lefonie- und Internetversorgung eta-
blierte sich Unitymedia (ehemals
Kabel Baden-Württemberg) neben
der Deutschen Telekom zum zwei-
ten, großen Netzbetreiber in Frei-
burg. Mit ihrem Vectoring-Ausbau
erreicht die Deutsche Telekom in-
zwischen einen Abdeckungsgrad
Freiburger Haushalten von rund

80 Prozent. In diesem Jahr optimiert
die Telekom ihr Netz weiter. Da-
durch kann der Abdeckungsgrad

etwa 93 Prozent erhöht werden.
Auch im Geschäftskundenbereich
gibt es Erfolge zu verzeichnen. In al-
Gewerbegebieten bieten derzeit

mehrere Netzbetreiber individuell
zugeschnittene Breitbandoptionen
für Gewerbekunden im Gigabitbe-

Rathausteam wieder komplett


